
 

 

 

 

 

 

PERSÖNLICHE HAFTUNG DES GESCHÄFTSFÜHRERS 

 
 

Bei einer GmbH kann unter bestimmten Voraussetzungen der Geschäftsführer persönlich zur 

Haftung für die Abgabenschulden der GmbH herangezogen werden. 

 

Bedingt durch die COVID-19-Krise haben viele Unternehmen Zahlungserleichterungen für Abgaben 

und Sozialversicherungsbeiträge in Anspruch genommen, um ihre Liquidität zu sichern. Stehen aber 

auch zum Zeitpunkt der Fälligkeit dieser Zahlungserleichterungen keine ausreichenden finanziellen 

Mittel bereit, kann im Falle einer GmbH unter bestimmten Voraussetzungen der Geschäftsführer 

persönlich zur Haftung für die Abgabenschulden der GmbH herangezogen werden. Dies gilt selbst 

dann, wenn der Geschäftsführer private Mittel verwendet hat, um Gläubiger der GmbH zu befriedi-

gen. 

 

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass der Geschäftsführer einer GmbH – dem Wesen der Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung entsprechend – nicht "automatisch“ für Verbindlichkeiten der Gesellschaft 

haftet. Eine solche Haftung wird nur dann schlagend, wenn der Geschäftsführer seinen Sorgfalts-

pflichten nicht nachkommt bzw gegen gesetzliche Bestimmungen, die für den Fall der Krise bzw In-

solvenz der Gesellschaft eine bestimmte Vorgehensweise vorschreiben, verstößt. 

 

Voraussetzungen für eine persönliche Haftung des Geschäftsführers sind 

▪ das Bestehen einer Abgabenschuld der GmbH, 

▪ die Uneinbringlichkeit der Abgabenschuld bei der GmbH, 

▪ die Verletzung abgabenrechtlicher Pflichten durch den Geschäftsführer, 

▪ das diesbezügliche Verschulden des Geschäftsführers und 

▪ die Kausalität zwischen der Pflichtverletzung durch den Geschäftsführer und der Uneinbringlich-

keit der Abgabenforderung. 

 

Liegen sämtliche dieser Voraussetzungen vor, so haftet der Geschäftsführer einer GmbH persönlich 

(mit seinem Privatvermögen) für die offenen Abgabenschulden der GmbH. 
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Ein Geschäftsführer verletzt die abgaberechtlichen Pflichten insbesondere dann, wenn er Abgaben 

nicht entrichtet oder Abgabenerklärungen nicht zeitgerecht einreicht. Aber auch dann, wenn er bei 

der Bezahlung von Schulden die Gläubiger der GmbH nicht im gleichen Verhältnis befriedigt (Ver-

stoß gegen den Gleichbehandlungsgrundsatz). 

 

Pflicht zur Gleichbehandlung der Gläubiger 

Hinsichtlich der Pflicht zur Gleichbehandlung der Gläubiger entschied der Verwaltungsgerichtshof 

(VwGH) vor kurzem, dass auch dann eine solche Ungleichbehandlung vorliegt, wenn der Geschäfts-

führer die laufenden Verbindlichkeiten der GmbH mit eigenen, privaten Mittel tilgt, da der Ge-

schäftsführer in diesem Fall Einfluss auf die Zahlung nehmen kann. Der Abgabengläubiger ist be-

nachteiligt, wenn mit diesen Mitteln andere Gläubiger einseitig bevorzugt befriedigt werden und 

diese nicht auch anteilig zur Begleichung der Abgabenschulden verwendet werden. Ausschlagge-

bend für die Haftung des Geschäftsführers für Abgabenschulden der GmbH ist somit nicht, woher 

die finanziellen Mittel zur Tilgung stammen, sondern dass der Geschäftsführer auf die Verwendung 

dieser Mittel Einfluss nehmen und bestimmen kann, welche Schulden bezahlt werden und welche 

nicht. 

 

Um nachteilige Konsequenzen für Sie als Geschäftsführer einer GmbH, die sich in der Krise befindet, 

zu vermeiden, empfiehlt es sich, sehr genau zu prüfen, wann welche Gläubiger in welchem Ausmaß 

befriedigt werden. Dazu ist jedenfalls eine taggenaue Buchhaltung Grundvoraussetzung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.eccontis.at/wp/newsletteranmeldung
mailto:office@eccontis.at?subject=eccontis%20informiert%20ABMELDUNG%20(Bitte%20einfach%20unten%20die%20E-Mail-Adresse%20eintragen)

